
 

Geschäftsstelle Ortsbeiräte Telefon: 0641 306-1075 Datum: 10.11.2019 
Auskunft erteilt: Frau Braungart Telefax: 0641 306-2700  
Berliner Platz 1, 35390 Gießen E-Mail: ortsbeiraete@giessen.de  

N i e d e r s c h r i f t  

der 28. Sitzung des Ortsbeirates Kleinlinden 

am Mittwoch, dem 06.11.2019, 

im Bürgerhaus Kleinlinden, Gruppenraum 2 und 3, Zum Weiher 33,  

35398 Gießen-Kleinlinden. 

Sitzungsdauer: 20:00 - 21:15 Uhr 

 
Anwesend: 
 
Ortsbeiratsmitglieder der FDP-Fraktion: 
Frau Annette Greilich   
Herr Dr. Klaus Dieter Greilich   
 
Ortsbeiratsmitglieder der CDU-Fraktion: 
Frau Anja-Verena Helmchen   
Herr Winfried Wagenbach   
 
Ortsbeiratsmitglieder der SPD-Fraktion: 
Frau Eva Janzen   
Herr Dr. Burkhard Sanner   
 
Ortsbeiratsmitglieder der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Frau Christiane Janetzky-Klein   
Herr Prof. Dr. Frieder Lutz   
 
Vom Magistrat: 
Frau Astrid Eibelshäuser  (ab 20:15 Uhr) 
 
Stadtverordnete: 
Herr Martin Schlicksupp   
 
Stellv. Schriftführerin: 
Frau Kerstin Braungart   
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Entschuldigt: 
Herr Arne Sommerlad  FDP-Fraktion 
 
 
 
Ortsvorsteher Dr. Greilich eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, 
dass der Ortsbeirat beschlussfähig ist. Gegen die Form und die Frist der Einladung 
werden keine Einwände erhoben. 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1. Genehmigung der Niederschrift über die 27. Sitzung des 

Ortsbeirates am 18.09.2019 
 

  
2. Bürgerfragestunde  
  
3. Ergebniskontrolle der Anträge aus den letzten Sitzungen  
  
4. Mitteilungen und Anfragen  
  
5. Beratung des Entwurfs zum Haushaltsplan der 

Universitätsstadt Gießen für das Haushaltsjahr 2020 
 

  
5.1. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020 

- Antrag des Magistrats vom 19.8.2019 - 
STV/1807/2019 

  
5.2. Haushaltsanträge der Fraktionen  
  
5.2.1. Planungskosten Sanierung Brüder-Grimm-Schule 

- Haushaltsantrag der FDP-Fraktion vom 26.10.2019 - 
 

  
6. Vorschlag der Universitätsstadt Gießen für die Ernennung 

einer Ortsgerichtsschöffin oder eines Ortsgerichtsschöffen 
für das Ortsgericht Gießen I durch den Präsidenten des 
Amtsgerichts Gießen; 
hier: Schreiben des Rechtsamtes vom 11.10.2019 

 

  
7. Wahl einer stellvertretenden Schiedsperson für den 

Schiedsamtsbezirk Gießen; 
hier: Schreiben des Rechtsamtes vom 11.10.2019 
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8. Beseitigung von Spurrillen 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 11.08.2019 - 
(wurde in der 27. Sitzung zurückgestellt) 

OBR/1821/2019 

  
9. Beseitigung von Schlaglöchern 

- Antrag des Ortsvorstehers vom 26.10.2019 - 
OBR/1944/2019 

  
10. Rasengräber und Umbau Friedhof Kleinlinden 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 27.10.2019 - 
OBR/1945/2019 

  
11. Verkehrssituation Zum Weiher 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 27.10.2019 - 
OBR/1946/2019 

  
12. Verschiedenes  
  
 
 
Abwicklung der Tagesordnung: 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1. Genehmigung der Niederschrift über die 27. Sitzung des 

Ortsbeirates am 18.09.2019 
 

  
 Die Niederschrift wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 

(2 StE: Bündnis 90/Die Grünen, FDP)  
 

  
2. Bürgerfragestunde  
  
 Keine Wortmeldungen. 

 
  
3. Ergebniskontrolle der Anträge aus den letzten Sitzungen  
  
 Ortsvorsteher Dr. Greilich weist auf folgenden beantworteten Antrage hin: 

 
Steueraufkommen Kleinlinden; 
Stellungnahme des Magistrats vom 24.10.2019 zum Antrag des Ortsvorstehers 
vom 11.08.2019, OBR/1820/2019 
 

  
4. Mitteilungen und Anfragen  
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 Verkehrstag am 23.10.2019 
 
Ortsvorsteher Dr. Greilich bezieht sich auf den vergangenen Verkehrstag, an dem 
erfreulicherweise alle Fraktionen vertreten waren und geht auf folgende 
Besichtigungspunkte ein: 
 

- Lützellindener Straße/Ecke Einmündung Katzenbach; 
 eine Antwort bzw. eine vernünftige Lösung auf den Antrag von Herrn  

Dr. Sanner (Durchfahrtsverbot Katzenbach/Untere Lützellindener Straße, 
OBR/1547/2019) gab es leider nicht, die Vorschläge zur Spielstraße  
bzw. zum versenkbaren Poller wurden abgelehnt. 

 
- Dauerbaustelle Wetzlarer Straße; 

 ein Baufortschritt ist zu sehen. 

 
- Bushaltestelle Wetzlarer Straße 

 
- Einmündung Katzenbach und weitere;  

 Am Maiplatz soll ein größeres Einbahnstraßenschild installiert werden. 
 

- Bushaltestelle Waldweide;  
 die Stadt wird hier wg. der Beeinträchtigung der Spurrillen auf dem  

Radweg tätig werden. Auch soll die gegenüberliegende Bushaltestelle  
in Richtung Zahnarztpraxis verlegt werden. 
 

- Fußgängerüberweg Waldweide;  
 die Wurzelaufhebungen wurden entfernt. 

 
- Lützellindener Straße wg. Hol- und Bringplatz  

 der Ortsbeirat wurde von den Planungen in Kenntnis gesetzt. 
 
An der ausführlichen Beratung über die Begehung beteiligen sich weiterhin Herr 
Dr. Sanner, Herr Wagenbach, Frau Helmchen und Frau Greilich.  
 

  
 Verkehrsmessung in der Heide 

 
Herr Wagenbach bezieht sich auf eine stattgefundene Verkehrsmessung in der 
Heide (Zeitraum 6:00 - 10:00 Uhr) und informiert, dass - nach Auskunft des 
Mitarbeiters - die Höchstgeschwindigkeit bei ´nur´ 39 km/h lag und kein Bus zu 
schnell fuhr. 
 

  
 Schützenball SC Roland 1990 

 



– 5 – 

Ortsvorsteher Dr. Greilich berichtet, dass er dem SC Roland 1909 am 
Schützenball im Namen des gesamten Ortsbeirates zum Jubiläum gratulierte. 
 

  
 
 

125 Jahre FFW Gießen-Kleinlinden – Einladung zum Kommersabend 
 
Ortsvorsteher Dr. Greilich informiert, dass die FFW Gießen-Kleinlinden zum 
Kommersabend am 18.01.2020 einlädt. Die Ortsbeiratsmitglieder haben diese 
Einladung bereits per Mail erhalten. 
 

 

  
5. Beratung des Entwurfs zum Haushaltsplan der Universitätsstadt Gießen für das 

Haushaltsjahr 2020 
  
5.1. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020 

- Antrag des Magistrats vom 19.8.2019 - 
STV/1807/2019 

  
 Antrag: 

„1. Die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung 2020 wird gemäß §§ 94 ff. 
HGO beschlossen. 

2. Das dem Haushaltsplan 2020 beigefügte Investitionsprogramm gemäß § 
101 Abs. 3 HGO wird beschlossen. 

3. Die im Haushaltsplan 2020 enthaltene Ergebnis- und Finanzplanung gemäß 
§ 101 Abs. 1 HGO wird zur Kenntnis genommen.“ 

 
Begründung: 
Gemäß § 97 Abs. 1 HGO stellt der Magistrat den Entwurf der Haushaltssatzung fest 
und legt ihn der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vor. 
 
Die von den einzelnen Dezernaten bzw. Ämtern eingereichten Mittelanmeldungen 
wurden auf die Beachtung der Grundsätze nach der Gemeindeverfassung geprüft und 
im Magistrat beraten. Die sich daraus ergebenden Festsetzungen für die 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan wurden festgestellt. 
 
Nach der Beschlussfassung des Haushalts 2020 durch die Stadtverordneten und nach 
erfolgter Beschlussfassung über die Änderungsanträge, bitten wird der 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2020 zuzustimmen. 
 

 
 Ortsvorsteher Dr. Greilich erklärt, dass die FDP den Haushaltsplan ´in Gänze´ 

ablehnen werde, da im Zahlenwerkt zu viele Stellenausweitungen und zu 
wenige Investitionen enthalten seien, worauf Frau Stadträtin Eibelshäuser die 
Notwendigkeit der Stellenausweitung eingehend erläutert und auch festhält, 
dass die Investitionsmittel gebunden seien und die Mittel aus dem 
Ergebnishaushalt sich nicht einfach aufstocken ließen. 
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 Beratungsergebnis: Zur Kenntnis genommen. 
 

  
5.2. Haushaltsanträge der Fraktionen  
  
5.2.1. Planungskosten Sanierung Brüder-Grimm-Schule 

- Haushaltsantrag der FDP-Fraktion vom 26.10.2019 - 
 

  
 Antrag: 

Für die Planungskosten sollen 100.000.- € in 2020 eingestellt werden. Außerdem sind 
ausreichende Mittel für die Umsetzung der Planungen für die kommenden 
Haushaltsjahre einzustellen. 
 
Deckungsvorschlag: 
Aus dem laufenden Haushaltsvollzug.  
Investitionsplan: Planung Sanierung, bzw. evtl. Abriss und Neubau Schülerbetreuung 
und Sanierung Grundschule BGS 

 
Begründung: 
Seit fast 20 Jahren sind die Räumlichkeiten für die Schülerbetreuung in erbärmlichen 
Zustand. Auch in Anbetracht der ständig steigenden dort betreuten Anzahl von 
Schülerinnen und Schülern besteht jetzt akuter Handlungsbedarf. Laut Stadträtin 
Eibelshäuser ist die Umsetzung mit der Sanierung der Grundschule zu koordinieren. 

 
 Der Antrag wird von Frau Greilich vorgetragen. 

 
Auf Nachfrage von Frau Janetzky-Klein erklärt Frau Stadträtin Eibelshäuser, 
dass es – wie sicherlich bekannt -  in vielen Schulen der Stadt Sanierungsbedarf 
gebe und auch an vielen Stellen dem Sanierungsbedarf nachgegangen werde. 
Klar sei allerdings, dass man nicht alle Baustellen gleichzeitig eröffnen könne. 
Sie ist der festen Überzeugung, dass die Schule in Kleinlinden sich so 
weiterentwickeln werde, dass man in ein paar Jahren gar nicht mehr über das 
Problem ´Schülerbetreuung´ reden werde, da es das eigenständige System 
„Schülerbetreuung“ in der jetzigen Form dann gar nicht mehr gebe und die 
Grundschule sich weiter Richtung Ganztagsschule entwickeln werde (integriertes 
System).  
 
Sie erinnert an ihre Aussage in der letzten Ortsbeiratssitzung, dass die Stadt zur 
weiteren Perspektive einen gewissen Prozess im Bereich der Grundschule 
bewältigen müsse, bevor eine bauliche Planung bzw. eine Grundsanierung des 
Gebäudes Schülerbetreuung überhaupt umgesetzt werde. Alles muss dabei im 
Zusammenhang stehen, was auch bedeutet, dass alle anstehenden Arbeiten 
fortlaufend durchgeführt werden müssen. Dies hat natürlich zur Folge, dass man 
´einen etwas längeren Atem´ benötige und die Arbeiten nicht in 2-3 Jahren 
erledigt werden können.  



– 7 – 

Da das Thema auf ihrer Agenda stehe, werde sie noch in diesem Jahr mit der 
Schule und dem Hochbauamt das Gebäude „Schülerbetreuung“ in Augenschein 
nehmen. Auch sollen im Rahmen der allgemeinen Bauunterhaltung dort  
- zumindest kurzfristig - an der einen oder anderen Stelle Verbesserungen 
vorgenommen werden, um die Qualität etwas zu erhöhen. Dies werde zwar 
keine grundlegende Sanierung des Gebäudes darstellen, aber zumindest eine 
bauliche Optimierung.  
 
An der folgenden Diskussion beteiligen sich Frau Janetzky-Klein, Herr Dr. 
Sanner, Herr Prof. Dr. Lutz, Frau Greilich und Ortsvorsteher Dr. Greilich.  
 
Nachdem auftretende Fragen von Frau Stadträtin Eibelshäuser beantwortet 
werden, weist Ortsvorsteher Dr. Greilich nochmals scharf darauf hin, dass die 
Räume abbruchreif seien und schnellstens etwas passieren müsse. Auch müsse 
man sich darüber bewusst sein, dass, wenn jetzt nur Ausbesserungsarbeiten 
vorgenommen werden, die Gesamtmaßnahme sicher erneut verschoben werde. 
 

 Beratungsergebnis: Mehrheitlich abgelehnt  
 (2 Ja: FDP; 5 Nein: SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen;  
  1 StE: Bündnis 90/Die Grünen) 

 
  
6. Vorschlag der Universitätsstadt Gießen für die Ernennung einer Ortsgerichts-

schöffin oder eines Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Gießen I durch den 
Präsidenten des Amtsgerichts Gießen; 
hier: Schreiben des Rechtsamtes vom 11.10.2019 

  
 Es werden keine Wahlvorschläge unterbreitet. 

 
 Beratungsergebnis: Zur Kenntnis genommen. 

 
  
7. Wahl einer stellvertretenden Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Gießen; 

hier: Schreiben des Rechtsamtes vom 11.10.2019 
  
 Es werden keine Wahlvorschläge unterbreitet. 

 
 Beratungsergebnis: Zur Kenntnis genommen. 

 
  
8. Beseitigung von Spurrillen 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 11.08.2019 - 
(wurde in der 27. Sitzung zurückgestellt) 

OBR/1821/2019 
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 Antrag: 
Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass 
die gefährlichen Spurrillen auf dem die Bushaltestelle Wetzlarer Straße kreuzenden 
Radweg in Richtung Großen-Linden sobald wie möglich beseitigt werden.  
 

Begründung: 
Ähnlich wie am Marktplatz und am Berliner Platz ist es durch die ständige Belastung 
mit den 18 Tonnen schweren Bussen der SWG im Bereich der Bushaltestelle Wetzlarer 
Straße in Richtung Großen-Linden zur Ausbildung von gefährlichen Spurrillen 
gekommen, die noch dazu im Bereich des markierten Radweges liegen.  
Für mit Schwung vor dem sich anschließenden Anstieg anfahrende Radlerinnen und 
Radler besteht an dieser Stelle eine hochgradig gefährliches Risiko zu stürzen und sich 
unter Umständen schwere Verletzungen zuzuziehen. 
Der Magistrat wird deshalb gebeten, diese Gefahrensituation durch rasche und 
geeignete Maßnahmen wieder zu beseitigen. 

 
 

 Ortsvorsteher Dr. Greilich gibt den Vorsitz an Frau Helmchen ab, trägt den 
Antrag vor und bezieht sich erneut auf die Verkehrsbegehung, an der die 
Angelegenheit in Augenschein genommen wurde und von Seiten der Stadt 
zugesagt wurde, dass man sich darum kümmern werde. 
 
Nach eingehender Beratung an der sich Herr Dr. Sanner, Frau Janetzky-Klein, 
Frau Greilich, Herr Dr. Greilich, Herr Prof. Dr. Lutz und Herr Wagenbach 
beteiligen, schlägt Herr Dr. Sanner vor, dass die Bushaltestelle Waldweide in 
den Antrag mit aufgenommen werden sollte. 
 
Nachdem die Änderung von der antragstellenden Fraktion übernommen wird, 
lässt Frau stellv. Ortsvorsteherin Helmchen über den wie folgt geänderten 
Antrag abstimmen: 
 

„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, dafür Sorge 
zu tragen, dass die gefährlichen Spurrillen auf dem die Bushaltestellen 
Wetzlarer Straße und Waldweide kreuzenden Radweg in Richtung 
Großen-Linden und der Bushaltestelle Wetzlarer Straße Richtung 
Gießen sobald wie möglich beseitigt werden.“ 

 
 

 Beratungsergebnis: Ergänzt einstimmig beschlossen (1 StE: CDU) 
 
 

  
9. Beseitigung von Schlaglöchern 

- Antrag des Ortsvorstehers vom 26.10.2019 - 
OBR/1944/2019 
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 Antrag: 
Der Magistrat wird gebeten zu berichten, wann und an welchen Stellen bis Ende 
2020 mit der Sanierung von Schlaglöchern auf den Straßen in der Gemarkung 
Kleinlinden zu rechnen ist.  
 
Begründung: 
Wie im gesamten Stadtgebiet sind im Laufe der Zeit auf zahlreichen Straßen 
Schlaglöcher entstanden, die nicht nur zu einem verzögerten Verkehrsfluss und einem 
Risiko für die Kraftfahrzeuge der Fahrerinnen und Fahrer, sondern auch zu 
Lärmbelästigung für die Anlieger und Risiken für die die Straße querenden Fußgänger 
führen. Eine möglichst zügige und vollständige Beseitigung dieser Schlaglöcher ist 
daher wünschenswert. 

 
 Nachdem Herr Dr. Greilich den Antrag vorträgt und Frau stellv. Ortsvorsteherin 

Helmchen darüber abstimmen lässt, übernimmt Herr Dr. Greilich wieder den 
Vorsitz. 
 

 Beratungsergebnis: Einstimmig beschlossen (2 StE: SPD) 
 

  
10. Rasengräber und Umbau Friedhof Kleinlinden 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 27.10.2019 - 
OBR/1945/2019 

  
 Antrag: 

Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten, bezüglich des 
Kleinlindener Friedhofs zu berichten: 
1. Wann der vom Magistrat angekündigte Bau einer behindertengerechten 
Unisex-Toilette durchgeführt wird und wann die ebenfalls angekündigten 
zusätzlichen Behindertenparkplätze auf dem Parkplatz am Friedhof markiert 
werden. 
2. Ob der Magistrat plant, auf dem Friedhof in Kleinlinden eine Fläche für 
Rasengräber mit Platte einzurichten. 
 
Begründung: 
Ad 1: Bereits im Jahre 2016 wurde nach einem Ortstermin auf dem Friedhof und auf 
Anregung des Ortsbeirates vom Magistrat angekündigt, dass ein Toilettenanbau in 
Form einer behindertengerechten Unisex-Toilette und zusätzliche Behindertenparkplätze 
am Friedhof umgesetzt werden würden. 
Ad 2: Aus der Bürgerschaft wurde wegen des geringeren Pflegeaufwandes von 
Rasengräbern mit Platte deren Einrichtung als wünschenswert angeregt. 
 

 
 Frau Greilich trägt den Antrag vor, begründet diesen und hätte gerne gewusst, 

warum bei der Anlegung der Rasenflächen bei den Kleingärten eine Versetzung 
des Zaunes nicht in Angriff genommen wurde.  
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An der kurzen Beratung beteiligen sich weiterhin Herr Wagenbach und Frau 
Janetzky-Klein.  
 

 Beratungsergebnis: Einstimmig beschlossen. 
 
 

  
11. Verkehrssituation Zum Weiher 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 27.10.2019 - 
OBR/1946/2019 

  
 Antrag: 

Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten zu berichten, durch welche 
Maßnahmen dafür gesorgt werden kann, dass in der Straße Weiher sowohl die 
vorgesehene Höchstgeschwindigkeit von 30 km/Stunde als auch die ausschließliche 
Nutzung der vorgesehenen Parkflächen besser eingehalten werden. 
 
Begründung: 
Seit vielen Jahren beklagen sich die Anwohner im oberen Teil der Straße Zum Weiher, 
dass insbesondere in Richtung Bürgerhaus fahrende Kfz die vorgeschriebene 
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/ Stunde nicht einhalten. 
Darüber hinaus fahren in beiden Richtungen viele Kfz teilweise auf dem Gehweg, da 
sie durch nicht vorschriftsgemäß parkende Kfz dazu genötigt werden. Dies führt 
wiederum zu einer Gefährdung der dort laufenden Fußgänger. 
Der Magistrat wird deshalb gebeten, diese Gefahrensituation durch rasche und 
geeignete Maßnahmen zu beseitigen. 

 
 

 Nachdem Frau Greilich den Antrag vorträgt, beteiligen sich an der folgenden 
Beratung Frau Janetzky-Klein, Herr Wagenbach und Ortsvorsteher Dr. Greilich.  
 
Frau Helmchen schlägt vor, den Antragstext um das angesprochene Thema 
´Verkehrskontrollen´ zu ergänzen, wonach Ortsvorsteher Dr. Greilich über ihren 
Änderungsantrag mit folgendem Ergebnis abstimmen lässt. 
 
Beratungsergebnis: Mehrheitlich beschlossen  
 (3 Ja: FDP, CDU; 2 Nein: CDU, Bündnis 90/Die Grünen;  
  3 StE: SPD, Bündnis 90/Die Grünen) 

 
Der geänderte Antrag lautet nun wie folgt.  
 

„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten zu berichten, 
ob durch Verkehrskontrollen dafür gesorgt werden kann, dass in der 
Straße Weiher sowohl die vorgesehene Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/Stunde als auch die ausschließliche Nutzung der vorgesehenen 
Parkflächen besser eingehalten werden.“ 
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 Beratungsergebnis: Geändert mehrheitlich beschlossen  
 (3 Ja: FDP, CDU; 2 Nein: CDU, Bündnis 90/Die Grünen;  
  3 StE: SPD, Bündnis 90/Die Grünen) 

 
  
12. Verschiedenes  
  
 Gedenkveranstaltung Bombenangriff 

 
Ortsvorsteher Dr. Greilich gibt kurz Auskunft zum Stand der Vorbereitung zum 
Gedenken an den 75sten Jahrestages des Bombenangriffs auf Gießen und 
Kleinlinden am 06.12.1944 und erinnert, dass die Gedenkveranstaltung am 
06. Dezember 2019 um 15:00 Uhr in der Kirche stattfinden wird.  
 

 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Ortsvorsteher Dr. Greilich 
die Sitzung mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden. 
 

Die nächste Sitzung des Ortsbeirates findet am Mittwoch, 11. Dezember 2019, 20:00 
Uhr, statt. 
 
Antragsschluss bei der Geschäftsstelle ist Montag, 02. Dezember 2019, 8:00 Uhr. 
 
 
 DER ORTSVORSTEHER: DIE SCHRIFTFÜHRERIN: 
 
 
 (gez.) Dr.  G r e i l i c h (gez.) B r a u n g a r t 
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